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„Wir dürfen diese Familien nicht 
allein lassen!“ 
Menschen mit Demenz unter 65 Jahren 
und ihre Familien brauchen unkomplizierte, 
individuelle Lösungen
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„Hier gehöre ich nicht hin!“
Ein 63-jähriger Mann lebt in  
einem Seniorenheim allein unter  
weitaus älteren Menschen

Es ist egal, wie alt jemand ist!
EINE PFLEGERIN BERICHTET

Was haben die Jungen hier  
zu suchen?
EINE PFLEGERIN BERICHTET
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ZUM THEMA WISSEN
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Jeden Monat aktuelle Informationen.	
Jetzt kostenfrei abonnieren:https://www.friedrich- 
verlag.de/newsletter-anmeldung/
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Alle in den Beiträgen genannten Namen von Betroffenen  

sind frei erfunden. Jegliche Ähnlichkeit oder Überein- 

stimmung mit tatsächlichen Personen wäre rein zufällig.

EREIGNISSE DER 80ER-JAHRE

Damals II
Zwei Broschüren mit Höhepunkten aus Politik,  
Gesellschaft und Kultur von 1980 bis 1989. 
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HARTWIG KNACK

Prozesse des Verschwindens
Kirsten Helfrichs beeindruckende 
Rauminstallation „Ebbe“ 
DEMENZ UND ALTER IN DER  KUNST

KATHRIN KROPPACH | CLAUDIA REICHEN-

BACH | KONSTANZE THÜMMEL

Unser Lesetipp für Sie
Praktiker stellen Fachbücher vor
PRAKTIKER REZENSIEREN

PETER WIßMANN

KuKuK-TV
Ein Praxisprojekt zur gesellschaftlichen 
Teilhabe von Menschen mit 
Beeinträchtigungen
NEUE KONZEPTE FÜR DIE PRAXIS

CHRISTIAN MÜLLER-HERGL

Die feindliche Welt da draußen
Die demenzkranke Seniorin  
hatte schon immer eine paranoide 
Persönlichkeitsstörung
FALLBESPRECHUNGEN
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PETER WIßMANN

Aktiv in der Gesellschaft –  
so lange wie möglich
Junge Menschen mit Demenz 
können unserer Gesellschaft so viel 
geben – wir müssen sie nur lassen 

CARL CORDONNIER

I still exist – „Ich bin noch da“
Ein Foto-Essay-Projekt mit und  
über Demenzkranke

STEFANIE KREMER

Sympathie ist wichtiger als 
das kalendarische Alter
Erfahrungen aus einer Selbsthilfe-
gruppe für Menschen mit einer 
beginnenden Demenz
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HERBERT LÖFFLER

Kein „Bammel“ vor  
der Zukunft 
Ein Mann, der im Alter von 64 Jahren 
die Diagnose „Demenz“ erhielt,  
gestaltet sein Leben aktiv und  
optimistisch

Junge  
Demenzkranke
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Erster Schimanski-Tatort mit Götz George

Es war eine Fernsehsensation, die allerdings ein zweige-teiltes Echo bei den deutschen Fernsehzuschauern hervor-brachte. Götz George – alias Kommissar Horst Schimanski – löste am 28. Juni 1981 seinen ersten Mordfall im deutschen Fernsehen und war so ganz anders als alle vorangegan-gen deutschen Fernsehkommissare. Mit seinen TV-Part-nern „Thanner“ (gespielt von Eberhard Feik) und dem Holländer „Hänschen“ (gespielt von Chiem van Houwe-ninge) löste er insgesamt 29 Fälle. Schimanski war mehr Actionheld à la James Bond als kühl kalkulierender und kombinierender Kommissar. Er prügelte sich, trank, war in Geldnot und benutzte für damalige Verhältnisse auffällig oft Schimpfworte. Die BILD-Zeitung ging so weit, sogar die 

28
Juni

1981

Anzahl der Nutzung des Wortes „Scheiße“ nachzuzählen. Die Schimanski-Tatorte spielten vornehmlich in Duisburg, was ihm zusammen mit seinem Auftreten den Spitznamen „Ruhrpott-Rambo“ einbrachte. Schimanski nahm in seiner Rolle emotional Anteil am Niedergang des Ruhrgebiets als Stahl- und Kohlerevier. Götz George trug in seiner Rolle als Schimanski eine Jacke, die später den Beinamen „Schi-manski-Jacke“ bekam und von vielen im richtigen Leben gekauft und getragen wurde.
Der Ausnahmeschauspieler Götz George wurde 1938 geboren und starb 2016. Kommissar Schimanski wurde in einer Emnid-Umfrage 2008 auf Platz 1 der beliebtesten Tat-ort-Kommissare gewählt.
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Götz George als TV-Tatort-Kommissar Schimanski bei Ermittlungen. 
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